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ALLGEMEINE BAU-CHEMIE
Bodensanierung im 
 laufenden Betrieb
In Lebensmittelbetrieben ist die laufende 
Produktion oft rund um die Uhr ausgelastet 
– Lieferverpflichtungen, Hygienestandards 
und kontinuierlicher Warendurchsatz las-
sen kaum Spielraum für bauliche Eingriffe. 
Gleichzeitig zählen Wand- und Bodenflä-
chen zu den hygienekritischsten Bereichen 
und sind intensiven Belastungen ausge-
setzt. Was tun, wenn der Boden Risse hat,
undicht oder nur schwer zu reinigen ist?
„Viele unserer Kunden kommen erst dann 
auf uns zu, wenn es wirklich nicht mehr
anders geht“, erklärt Ing. Manfred Greiss,
Geschäftsführer der Allgemeinen Bau-Che-
mie. „Dabei ist genau dann schnelles, si-
cheres Handeln gefragt – und zwar ohne
den laufenden Betrieb zu gefährden.“ 
Durchdachte Sanierungen sind auch
während des Betriebs möglich – voraus-
gesetzt, sie werden professionell geplant 
und umgesetzt. ABC setzt auf individuell
abgestimmte Konzepte: Zeitfenster werden 
analysiert, Arbeiten in Nacht- oder Wo-
chenendschichten gelegt, Etappen exakt 
geplant. „Mit unserem erfahrenen Monta-
geteam und belastbaren Reaktionsharzsys-
temen können wir Sanierungen in kürzester
Zeit umsetzen – mit minimaler Beeinträch-
tigung der Produktion“, so Ing. Dominikus
Forsthuber aus der ABC-Geschäftsleitung. 
Besondere Bedeutung kommt der Planung
zu: Untergrundprüfung, Auswahl geeigne-
ter Abdichtungssysteme und detaillierte 
Koordination mit der Betriebsleitung sind
entscheidend. Auch bei komplexen Aus-
gangslagen wie Bestandsfliesen, Gussas-
phalt oder thermisch beanspruchten Zonen 
können ABC-Systeme individuell angepasst 
und mit optionalen Ergänzungen wie an-
timikrobiellen Versiegelungen versehen 
werden. Zahlreiche namhafte Betriebe –
da runter Alpenrind, SalzburgMilch oder die
Bäckerei Ströck – vertrauen bereits auf ABC
und die maßgeschneiderten Lösungen, die 
Betriebssicherheit, Hygiene und Wirtschaft-
lichkeit vereinen. www.abc.co.at ■

OPTIMOBERCHER
OPTIback2 mit Chat-Funktion
Zeitintensive Reportings, verstreute Daten-
quellen und Entscheidungen auf Basis von 
Erfahrung oder Bauchgefühl gehören für 
viele Bäckereien zum Alltag. OptimoBercher 
setzt hier an und erweitert seine Branchen-
software OPTIback2 um eine neue KI-ge-
stützte Erweiterung: den KI-Assistenten. Der 
Assistent macht vorhandene Verkaufs-, Sorti-
ments- und Filialdaten erstmals dialogfähig. 
Kennzahlen, Zusammenhänge und Entwick-
lungen können per Chat abgefragt werden 
– ohne manuelle Auswertungen oder starre 
Excel-Reports. So ermöglicht die Erweite-
rung fundierte, datenbasierte Entscheidun-
gen, steigert Effizienz, reduziert Retouren
und schafft Transparenz über Umsatzpoten-
ziale und Filialperformance. Die Funktionen 
sind direkt in OPTIback2 integriert und erfor-
dern keine zusätzliche Installation.
Die KI analysiert Verkaufs-, Sortiments- und 
Filialdaten, erkennt Muster und liefert klare, 
verständliche Antworten – in Echtzeit und 
auf Basis der eigenen Warenwirtschaftsda-
ten. „Unser Ziel ist es, Bäckereien zu entlas-
ten und datengetriebene Entscheidungen so
einfach wie möglich zu machen“, sagt David 

Bercher, geschäftsführender Gesellschaf-
ter OptimoBercher. „Mit dem KI-Assistenten 
können unsere Kunden ihre Betriebsabläufe
effizienter gestalten, Zeit sparen und Um-
satzpotenziale besser ausschöpfen.“ 
In Sekunden wird sichtbar, welche Filialen 
hinter den Erwartungen zurückbleiben, wel-
che Produkte Umsatztreiber sind und welche 
lediglich Regalfläche belegen. Damit schafft 
der KI-Assistent eine belastbare Grundlage 
für Sortiments-, Produktions- und Standort-
entscheidungen. ■
www.optiback.de/ki-plattform

WINWEB
„E“ wie einfach
Seit mehr als 25 Jahren setzt Winweb neue 
Vorgaben schnell und konsequent um – in 
winweb-food, der branchenspezifischen 
ERP-Software für mehr als 250 Kunden in der 
Lebensmittelbranche. Aktuell gilt das für die 
elektronische Rechnung, die im B2B-Bereich 
mittlerweile Pflicht ist und ab Januar 2027 
überall umgesetzt sein muss. Damit werden 
die Vorgaben der europäischen Norm EN 
16931 erfüllt, die ein strukturiertes Format 
vorgibt. 
Die E-Rechnung ist ein Beispiel dafür, wie 
umfangreich die Dokumentenflut im Ge-
schäftsalltag ist. Mit dem in winweb-food 
integrierten Dokumenten-Management-Sys-
tem, kurz DMS, können alle Dokumente 
schnell, einfach und übersichtlich organi-
siert werden. Gleichzeitig gewährleistet es 
eine dokumentenechte Speicherung gemäß 
den gesetzlichen Vorgaben für die digitale 
Aufbewahrung. So werden alle aus win-
web-food heraus erzeugten Dokumente au-
tomatisiert abgelegt, ohne dass die Nutzer 
eingreifen müssen. 
Dabei spart das DMS Papier und Platz, denn 
die Rechnungen können entsorgt werden, so-
bald sie dokumentenecht gespeichert sind. 
Das wiederum geschieht in den Winweb-Da-

tenbanken auf den lokalen Servern der jewei-
ligen Unternehmen – sofern das Winweb-ei-
gene DMS genutzt wird. Nur dann können alle 
Informationen mit den in winweb-food hinter-
legten Daten abgeglichen werden. 
Dabei gilt: Je weniger Schnittstellen es zu 
anderen Systemen gibt, desto weniger Feh-
ler entstehen bei der Datenübertragung. 
Winweb stellt seinen Kunden im Rahmen des 
Wartungsvertrags das ZUGFeRD-Format zur 
Versendung von E-Rechnungen kostenlos zur 
Verfügung: „Anders als bei vielen Anbietern 
am Markt entstehen unseren Kunden dafür
keine Kosten“, sagt Winweb-Geschäftsführer 
und Inhaber Willi von Berg. „Bei uns ist alles 
integriert.“ ■
www.winweb.de
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